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Prüfung .
Prüfe mich und erfahre , w

In diesen Tagen sammeln sich wieder viel junge Christen im
Gotteshaus « — „zur Prüfung " vor der Gemeinde . Man nennt
es so , aber was damit gemeint ist, das muß immer wieder mit
ernstem Sinn neugewonnen werden . Denn „der Ernst, der hei¬
lige , allein , macht das Leben zur Ewigkeit, " — so hat unser
größter Dichter gesagt . Ohne solchen heiligen Ernst wird auch
diese Feier , die vielfach auch „Vorstellung " genannt wird , wirk¬
lich nichts anderes als eine — Vorstellung sein, und zwar von
zweifelhaftem Werte .

Wirklichen Wert kann diese Prüfung der Kinder nur haben ,
wenn siediedritte ist. Das heißt , wenn zwei andere vorher¬
gehen, von der kein Mensch etwas sehen und hören kann. Zwei
Prüfungen vor denen, die ins Innerste sehen können : das sind
wir selbst und der Gott , der ins Verborgene sieht. Es hat gar
keinen Wert, in die öffentliche Prüfung zu gehen ohne die ernst¬
hafte , aufrichtige Bitte : Prüfe mich und erfahre ,
wie ich es meine !

Herr , Du weißt es , wie ich's meine ,
Was ich bin und was ich scheine ,
Meines Herzens Grund
Ist Dir klar und kund.

Denn was kann der Mann prüfen , dem die Kinder in dieser
Zeit zur Unterweisung anvertraut waren ? " Die Herzen nicht ;
aber die Gefäße , die er ihnen mitgegeben hat , daß sie damit
schöpfen können aus dem Strom der Gottesgedanken und Er¬
lösungskräfte , der still und von vielen unerkannt durch dieses
Wettleben hindurchfließt. Ohne Gefäße kann niemand schöpfen.

ie ich es meine . Ps . 139 , 23 .
Sie sind nicht die Hauptsache, gewiß nicht ; das Wichtigste ist unL
bleibt das Wasser des ewigen Lebens . Aber es ist eine Not ,
wenn man durstig am Strome steht und hat nichts , womit man
schöpfen kann und wie man es machen soll. Ob die Kinder di«
irdenen Geräte hingenommen haben , das allein kann in jener
Stunde vor der Gemeinde geprüft werden . Füllen kann sie
nur der lebendige Gott .

Aber unmerklich wird aus der Feier auch eine stille Prüfung
der Gemeinde . Wenn Eltern und Freunde der Kinder sich mit
eingefunden haben, so mag Wohl manchem die Frage kommen:
was ist aus dem geworden , das mir einst mitgegeben wurde ?
Alle die Lebenswahrheiten in Spruch und Lied, die uns damals
anvertraut Wurden, sollten uns ja helfen , den rechten Weg durch
dies verwirrende Leben zu finden . Wo sind sie hin ? Hatten wir
sie, wie es die meisten tun , kurzerhand zur Seite geworfen, wo
die Dinge liegen , die man Nicht mehr braucht?

So wird die ganze Gemeinde zu einer Prüfungsgemeinde :
für die Kinder , ob sie im Aneignen und Lernen treu gewesen
sind ; für die Großen, ob sie daheim der Unterweisung der Kinder
den rechten ernsthaften Hintergrund gegeben haben ; für den
Lehrer , ob er wirklich sein Bestes gegeben hat . Sie alle werden,
wenn sie nur tief genug gehen , Grund haben, sich klein zu fühlen
vor dem Gott , der ins Gewissen sieht. Aber den Demütigen gibt
Gott Gnade , und sein Segen kann solcher schlichten Feier nicht
fehlen , wenn jeder an seiner Stelle mit Ernst und Aufrichtig¬
keit bittet :
Prüf « mich , Herr , und erfahr «!, Wie ich es meinet

Bekanntmachung .
Bei der am 23 Februar 191V vollzogene « Erneuerungswahl

zur Kircheugemeindeversammlung wurden als Mitglieder der
Kirchengemeindeversammlung gewählt :

») In der Hofpfarrei .
1, Weisel » Friedrich, Oberrech»

nüngsrat
2. Erxleb en,Julius,Geh .Finanz -

rat

3. Steinbach , Fr . , Großhcrzogl.
Kammerdiener

4. Jäger , Lukas, Oberlehrer
5. Wir 'nser , Max, Ortsrichter.

d) I « der Ost-Pfarrei .
1. ' Appenzeller , Friedr ., Bäcker¬

meister
2. Hüffner , Jakob , Oberlehrer,
3 . Lautenschläger , Leopold,

Posamentier
v) I » - er sreuost-Pfarrei

1 . Birg , Wilhelm, Generalagent 5.
2. *Erndwein , Friedr . , Kaufmann
3. Pfrommer , Wilhelm,Fabrikant
4. Tschummi , Wilhelm, Werkmstr .

4. ' Peter , Karl , Bankdirektor
5.
6.
. Pfetsch , August, Uhrmacher
. Koch , Theodor, Bureaudirrktor .

anzer , Phil., StationSmrkstrr
6. Teubner , Eduard , Revisor
7. Bay ersdörfer,Fcdr .,Schlacht»

hausdirektor.
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ä) I « - er Mittel -Pfarrei »
Berts ch, Ludwig , Hofjuwelier
Karch er , Friedrich , Schuhmacher¬
meister
Markstahle r , Karl , Privatm .
Rothrnacker , Aldert , Ober»
rechnungsrat ^

«1 I « - er West-Pfarret .
v. Canrrin , Hugo, Privatm .
Dorn er . Vr . Emil, Oberlandes»
aerichtsprcistdent
Knittel , Heinrich , Privatmann
LSh lein , ür , Theodor, Geh.
Hofrat
Stoll , l )r . Wilh., Ministerialrat

ö. Edelmann , Oskar, Fabrikant
6. ' Wolf , Friedrich , Oberbahn»

Meister , Beiertheim
7. Hemt , vr . Moritz , Regie»

lungSrat .

8. Steinbach , Otto , Oberrech »
Nungsrat

7 . Schmidt . Rudolf,Schneiderm .
. - - - - . , ^- -— . . 8. ' Siegrist , Karl, Oberbürgerm.4. LShlein . Vr . Tbeodok . Ged. 9. Fingabo,Theodor , Krchenrat
. . 10. Breithaupt , Wilh., Gertchts-2. Stoll , l )r . Wild. . Ministerialrat schreiber.

t) In der Nenwest-Pfarrei .
1- Hamm , Julius , Forstmeister I 3. Kaufmann , Friedrich, Ober»
8» Nestle , Paul , Professor I ingenieur.

ei Zn d«r Süd -Pfarrei .
1 . Jacob , Gustav, Registrator
8. Pahl , Georg, Sekretär
8. Satlmann , Karl , Bildhauer

4. ' Lenzing er , Chr. , Buchhalter
2. Vtz gele , David , V ldhauer
g. ' Sturm , Georg, Hauptlehrer.

Grätzlin , Mich -, Rechn . -Führer
Lang , Friedrich, Buchdruckereibes .
Oster tag , Eduard , Revisor

d) I « der Südost -Pfarrei .
4. Rudi , Karl , Schreinermeister
5. Lang , Ludwig, Oberpostschaffn .
S. ' Landes , Friedr . , Lok.-Führer

Die mit * Bezeichnete « sind aus die Dauer von 3 Jahre » ,die Uebrtgen aus die Dauer von sechs Jahren gewählt.
Dies wird bekannt gegeben mit dem Anfügen, daß etwaige Ein¬

sprachen gegen die Wahl innerhalb 8 Tagen unter Angabe der Gründe
und etwaigen Beweismittel beim Vorsitzenden des Kirchengemeinderats,
HsfprMger Fischer , Stefantenstraße 22, schriftlich oder mündlich geltend
tz» machen sind .

Karlsruhe , den L5. Februar 1910.
Evang . -prot. Kirchcngemeinderat.

Fischer .

Aus der Heimat des Christentums-
ii .

Jerusalem, Februar 1910.
Wenn ich auf dem Dach meines Hotels stehe und meinen

Blick rund herum schweifen lasse, dann bleibt er auch einmal an
einer Stelle hangen , wo im Süden von Jerusalem eine Straße
die Höhe des nächsten Hügelrückens erreichst . Dort liegt , Nach
Nord und Süd weit sichtbar , wie ein Hüter des Tales, das alte
Kloster Mar EljLs (St . Elias) . Jenseits, von hier nicht zu er¬
blicken trotz seiner hohen Lage, noch einmal so weit des Weges,
nachdem die Straße sich noch einmal gesenkt und wieder gehoben
hat, liegt Bethlehem , das liebliche Städtchen . Es ist noch
mehr eine „hochgebaute Stadt " als Jerusalem, weil es wirklich
von allen Seiten steil aufragt, während Jerusalem von Norden
her auf ebener Straße zu erreichen ist. Unvergleichlich ist seine
schöne Lage, von jeder Seite ; dabei so ruhig und friedlich , denn
es hat nicht das trotzige , festungsartige Aussehen wie die Haupt¬
stadt und erzählt nickst von fo blutigen Kämpfen . Hier hat einstSamuel den einfachen Jsai mit seinem Besuche geehrt und dessen
Sohn David von den Herden weg zum König über Israel ge¬
macht . Jetzt verkünden die Kirchtürme , die über das weiße Stein-
meec des Städtchens emporragen , daß seine Bewohner Christen
sind wie die des nahe gelegenen, gleichfalls sehr einladenden
Beth Dschala. Die Bethlehemiten galten bis vor einiger Zeit
als die freundlichsten Menschen der Umgegend; leider hat sich ihr
Nus verschlechtert , seit sie begonnen hoben , Reisen nach Europa
zu machen ; sie haben die Kultur nicht vertragen können und sind
verdorben heimgekehrt oder sind dort geblieben und haben ihre
Familien im Unglück zurückgelassen .

Ringsum freundliche Wiesen und Aecker , drunten im Tale
Las „Hirtenselo " . Bethlehem ! Im Buch des Propheten Micha
steht 's als Weissagung geschrieben , was Matthäus und Lukas
als Erfüllung berichtet haben.

Aber die Gcburtsstätte unseres Heilands ist noch nicht die
Geburtsstätte unserer Religion . Die müssen wir anderswo suchen.

In drei Lagen hatten wir den größten Teil Palästinas der
Länge nach von Süden nach Norden auf dem Rücken des Pferdes
durchmesscn . Das stolze Jerusalem lag weit hinter uns , mit ihm
das steinige Judäa ; dann hatten wir in Samarien den lieber-
gang in mildere Gegenden gespürt . Die Oelbäume begleitetenuns getreulich: zur Seite des Weges färbten die „Lilien des
Feldes "

, die lieblichen Anemonen, die Felder rot, weiß und blau ;aus den schroffen unwirtlichen Wadis mit ihren Kletterwegen
waren angenehme Ebenen geworden, und zuletzt, vom jenseitigen
Rande der Ebene Jesreel , hatten wir die Berge Galiläas
vor uns liefen gesehen . Und dort mitten drinnen , hoch oben,
zwischen zwei Berggipfeln sanft eingebettet , Nazareth ! Vor¬
bei an Len düsteren Gilboabergen , die an das Lranerlicd er¬
innern, womit der edle, weichmütige David den Tod seines

Freundes Jonathan und seines Feindes Saul besang (2. Sam . 1 ),
waren wir in raschem Ritt ihm zugestrebt; der letzte Ausstieg auf
der ttnnackahmlich schlechten Straße war beschwerlich gewesen .

Nazareth , um deinetwillen lohnt es sich , den größten Weg zu
machen ! Und ich hatte geglaubt , dorthin gehen zu müssen , um
einmal dort gewesen zu sein , weil der Stifter unserer Religion
zufällig dort seine Jugend verlebk hat . Nein , nichts von Zufall!
Hier mußte es sein , wo die Ahnung von der Größe und Liebe
Gottes sich mit Allgewalt in die Seele eines Empfänglichen
senkte. Was ist der Mensch mit all seiner Arbeit gegen diese
Größe ! Und doch hat diese Größe nichts Furchtbares für ihn.
Hier die festen , ewigen Felsen, die das StädtckM tragen und
schützen , dorr weithin durch die Ebene und nahe an den Berg¬
hängen hin die Aecker , die aus dem geheimnisvollen Schoß der
Erde dem Menschen das Nötigste entgegenbringen : oben darüber
von dem stolzen Schneegipsel des Hernion bis zum Mittelmeer
und bis zu den Hoheit Bergen Samariens der wechselnde Himmel ,
der bald Regen, bald Sonnenhitze sendet . Hier auf dem Gipfel
mit dem herrlich weiten Blick wird er oft gestanden haben, her
uns später sagte : „Was heißest du mich gut? Niemand ist gut
denn der einige Gott .

"
Aber Nazareth war nicht die Stätte , wo er mit seiner Lehre

von dem guten Gott Erfolge hatte , denn „kein Prophet ist an¬
genehm in seinem Vaterlands" . Seine Anhänger fand er erst in
den Fischerorten am galilüischen Meer . Auch wir machten uns
dorthin aus, eine halbe Tagereise . Der einzige größere Ort am
See ist jetzt Liberias, das zu Jesu Zeiten von den Juden nfcht
betreten wurde, weil es als unheilig galt , und darum in den
evangelischen Erzählungen nicht vorkommt. Von Liberias fuhren
wir in der Barke hinüber über den spiegelglatten See nach dem
Nordufer . Dort liegt Kapernaum oder vielmehr dort lag es,
denn heute sind nur noch Trümmer da, die eben jetzt ausgegraben
werden, inmitten die Ruinen der großen Synagoge in römischem
Stil , die der bekannte „Hauptmann von Kapernaum " den Juden
gebaut Hai. Seitdem haben Erdbeben und Kriege übel gehaust.
Entzückend ist die Fahrt über den gar nicht so kleinen See ; man
glaubt schon fast drüben zu sein und muß doch noch lange rudern.
Links schaut Magdala hervor , wo die Berge sich steil herabsenkcn.
Aber noch steiler fallen sie rechts , am Ostufer , in dyn See herab,
kaum noch Platz lassend für den Fuß des Menschen . Tort zwischen
den düstergrauen Hängen gchl 's in die Hochebene hinauf , wo kein
Baum wächst. Keine Ortschaften gibt es dort ; nur Beduinen
schlagen ihre Zelte aus und weiden ihre Rinder und Schafe;
abends sieht man etwa einmal ihre Feuer brennen . Ist es dort ,
wohin Jesus manchmal ging , der Menschen müde, um zu beten?

Aber das Nordufer , wie einladend zum Ruhen und Nach¬
denken ! Eine grüne Fläche zieht sich sanft zum Fuß der Hügel
hinaus , drüber ragen die Berge von Nordgaliläa, rechts der
Hermon in weiter Ferne. Und der See, nach Süden hin fast
unabsehbar , liegt so ruhig da in der warmen Sonne des Nach¬
mittags : wie läßt sich da träumen von der Schönheit der Welt,
und wie doch dre Menschen alle einander gut sein sollten und
voneinander Unrecht leiden — morgen ist ja alles wieder gut !
Hier ist er gewandelt zwischen den Dörfern , durch die Kornfelder ,
dort oben saß er wohl am Berge und lehrte die Menge , hier unten
stieg er ins Boot, weil sie ihn zu sehr drängten ; und sie hörten
alle seine Rede , und sie fiel bei manchen aus fruchtbares Land !
Warum mußte er diese liebliche Gegend verlassen und nach dem
Bergland im Süden ziehen , wo die Herzen so hart waren wie
die Steins , die dort Hunderttausendweise auf den Bergen und
in den Tälern liegen?

Und doch , auch das judciische Land ist ein Wunder der
Schöpfung : wo jedes Dorf eine Festung ist und jeder Acker ein
Schauplatz des Kampfes zwischen Mensch und Natur , wo die
reine Luft jeden Hügel zu einem lohnenden Wanderziel macht ,weil man , durch keinen Dunst oder Nebel behindert , weit schauen
kann nach allen Seiten aus immer neue hochgelegene Ortschaften,
deren Häuser kaum von den zahllosen umherlieqenden Steinen
zu unterscheiden sind , und in immer andere Täler hinein , mit
schmalen Fuß- und Reitwegen auf und ab weit in der Ferne
vielleicht das Tote Meer und drüben im Süden die menschen¬
feindliche Bergwüste — ich glaube , wer einmal das Land wirk¬
lich kennen gelernt hat . wird doch Heimweh nach ihm bekommen .

A. Duhm .

Bücher als Konfirmation̂ - n. Ostergeschenke.
Wenn irgend zu einer Zeit , so sind gerade zur Konfirmation

Buchgeschenke besonders naheliegend. Da aber der Einzelne un¬
möglich eine durchgreifende Kenntnis unssres überreichen Schrift¬
tums besitzen kann , so wird ein aus langjähriger gemeinsamer
Prüfungsarbeit gewonnener Führer nicht unwillkommen sein .
Jedoch sei mit Nachdruck betont, daß nicht alles hicir für die reifere
Jugend Empfohlene gleichmäßig für alle jungen Leute paßtz.
Vielmehr ist es Sache des eigenen Taktes und Geschmacks für
jeden besonderen Zweck das Ansprechendste und Beste heranszn »
finden. — Ausgesprochen religiöse Werke wurden in nachstehen»
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dem Verzeichnis nicht aufgeführt, weil über solche am besten wohl
die Pfarrer persönlich Rat erteilen.

Karleruhe. Fritz.
1. Klassiker.

In erster Linie nennen wir unsere Klassiker , deren Werke in zahl¬
reichen , gut und schön auSgestatteten Auswahlbänden zum Teil
zu ganz billigen Preisen vorliegen. (In Klammern steht immer der
Verlag .)
Uhland » Werke . (Folk.) 1 .78
Schiller » Gedicht « und Dramen . 2 -4!.
Goethe , AuSgewLhlte Werke . (Hesse.) 4 Bände zusammen 3
Lessing , Ausgewählte Werk«. (Hesse.) 4 -4!.
Hauffs Werke . (Bong.) 2 Bände , je 8 -4k.
Körner » Werke . (Neclam.) ILO
I . P . Hebel , AuLgewählte Erzählungen und Gedickt«. Mit Bildern

von Han » Thoma und Herm . Daur . (I . Lang. Karl»,
ruhe .) 1LY «41.

2. Aunstgabe «.
Kunstgaven in Heftform . (Scholz in Mainz .) Besonders zu

empfehlen : HanS Thoma I. — HanS Thoma und seine Weg.
genossen. — Steinhausen . — Alfred Nethel. — Giovanni Segantini .
— Fritz v . Uhde. — Bom Heiland . — Wilhelm Leibl. — Millet. —
Kalkreuth . In feinem Kunstdruck , je 1 «6.

Ludwig Nichter-Gabe. (Dürr .) 1 -K .
Ludwig Richtrr -Mappe. I . bis IV . (Callwey.) 1.60 -4t.
M . Schwind-Mappe. I . bis IV . (Callwey. ) 1 .80
Teuerdank. Kunstmappcn. (Fischer u. Franke .) Darunter besonders:

Georg Zahn , Meeresstrand . — Hirzel , Stimmungen . —
Rügen. — Leuchtende Tage . Je 2 -4t.

3. Dichtungen .
Araungrube r , Die Blume im Lied. (Gerlach.) Illustriert von

Sieck . 2 .80
reudenberg , Wa» der Jugend gefällt. (Köhler.) 1.80 «4t.
ichendor ff . Gedichte . Jll . von Horst Schulze. ( Gerlach.) 1 .58 -4t.

Löwenberg , Vom goldenen Ueberflutz. (Vmgtländer . ) 1 .80 -4t.
Vesper , Die Ernte aus acht Jahrhunderten . (Langewiesche .) 1.80 -4l.
Mörike , Dichtungen. (Dichtergcdächtnisstiftung. ) 1
Balladenbuch . (Dichtergcdächtnisstiftung. ) 1 -4t .
Deutscher Balladenborn . Reich ill . ( Fischer u . Franke . ) 2 ^ k.
Droste Hülshoff . Auswahl ihrer Werke von KieSgen. (Schnell .)

i ^e.
Neues Wunderhorn . (Fischer 'u, Franke .) 2 ^4t.
Karstädt . Plattdütsch Blomengarhen . (Fischer u. Franke .) ILO «L.
Weit kamp . Aus goldener Zeit . (Schnell .) 2.80 -Ä.
Gerok , Palmblätter . Neue Ausgabe. 3
Spitta , Psalter und Harfe . 2 und 3 -4t.
Hermann Oeser , Hausbuch aus Dichtung und Prosa . S -4t.

4. Erzählungen.
Kleist , Michael Kohlhaas . (Dichtergedächtnisstiftung .) 1 -4t.
Deutsche Humoristen . (Dichtergedächtnisstiftung .) 8 Bände,

je t -4t.
Gustav Falke . Drei gute Kameraden . (Scholz.) 3 -4t.
Ca Spart , Der Schulmeister und sein Sohn . Geschichtliche Erzäh¬

lung . (Schaffstcin. ) 1
Clemens Brentano , Chronika eines fonrenden Schülers.

(Winter . ) 4
Auerbach , Barsützeke . (Cotta . ) 4 ^4k.
Frenssen , Peter MoorS Fahrt nach Südwest . (Grote . ) 3 -4t.
Gustav Freytag . I . Ingo und Jngraban . — II . Das Nest der

Zaunkönige . — NI . Die Brüder vom deutschen Hause. - -- IV . Mar-
cuS König. (Hirzel.) Je 7 ^ t .

Emil Fromm « !, O du Heimatflur . (Steinkopf .) 4.20 -4t.
Hausrat , Potamiäna . (Bonz.) 4.20 -4t.
Ebner . Eschenbach , Das Gemeindekind. (Paetel .) 4 °K .
Hauff , Lichtenstein. (Hendel .) 1 -4t.

— Dasselbe illustriert . (Greiner u . Pfeifer .) 3 -4t.
Harald , Der schwarze Ritter . Hist. Erzählung . (Abel u . Müller .)

4 F .
I . Heer , Joggeli .
Hennings « n , Erzählungen . (Spamer .) 3 Bände , je 2.80 -<t.
König , UmS heilige Grab . Geschichtlich? Erzählung . Jll . (Scholz.)

3 ^ e. '
Kotzde . Im Schillschen Zug. Geschichtliche Erzählung . Jll . (Scholz.)

8 -4!.
L i I i e n c r o n , Kriegsnovellen. (Schuster u. Löffler.) 1 und 3 °4t.
Mügge . Der Vogt von Sylt . Historischer Roman . (Reclam.) 1 -4k.
C. F . Meyer , Jurg Jenalsch. Historischer Roman . (Haessel.) 8 °4t.
Porger , Schatzkästlein moderner Erzähler . (Velhagen u. Klasing.)

8 Bände , je 2.80 -4!.
Raabe , Der tzungerpastor .
Fritz Reut e r . Ut de Franzosentid. (Hknstorf.) 2 -4t.
Ludwig Richter , Lebenserinnerungen. (Volksausgabe .) 3 -4t .
Küg eigen , Jugenderinnerungen eines alten Mannes . (Lange,

wiesche.) 1 .80 -4t .
P . Rosegger , Als ich noch der Waldbauernbub war . (Staackmann .)

3 Bände , je 0.90 -4!.
Riehl , Aus der Ecke. (Cotta.) 8 -4t.
Scheffel . Ekkehard . (Bonz. ) 6 -4t.

— Der Trompeter von Säkkingen. 4.80 -4t.
Schmitthenne r . Aus Geschichte und Leben . (Grunow .) 1

— Neue Novellen. (Grunow .) 6 -4k.
W - Schäfer , Rheinsagen . Jll . von Wenig. (Fischer u. Franke.) 8 ^ k.
Walter Scott , Quentin Durward . (Hendel. ) 1.38 -4k.
SohnreY , Friedesinchens Lebenslauf. (Baehnsch .) 4 <̂ .
Storm , Zur Chronik von GrieshuuS . (Paetel .) 3 -4t.

— Der Schimmelreiter . (Paetel .) 6 °4t.
A. Thoma , Konrad Wiederholt . Geschichtliche Erzählung . (Dietrich.)

Jll . 8
— Bernhard von Weimar .

Wa ! ace , Ben Hur . (Deutsche BerlagSanstalt .) 2 und 5
Zahn , Helden des Alltags . (Deutsche Verlagsanstalt .) 0.90 -4t.

5. Sonstige Werke.
v. Soden , Palästina und seine Geschichte. (Teubner .) 1L8 -4t.
Schulze , Franzosenzeit in deutschen Landen . (Voigtländer .) Zwei

Bände zu 20 -4t .
Wett st ein , Mit deutschen Kolonistenjungens durch den brasiliani .

schen Urwald . (Engelmann .) 3 -4t.
JoneS , Thomas Alva Edison. (Brandner .) 7 «4t.
Lutz . Wanderungen in Begleitung eines murkundigen . 8.60
Henningse n , Aus fernen Zonen . (Spamer . ) 8 Bände , je S ^>t.
Kirchhofs , Darwins Reise. (Hendel. ) 2. 70 «4t.
Sven Hc d i n, Abenteuer in Tibet . (Brockhaus.) Reich ill. 8 -4t.
v . Eckenbrecher , Deutsch -Südwcstafrika . (Weicher .) ILO °4t.
Lohmeyer . WislicenuS , Auf weiter Fahrt . (Weicher .) Sech -

Bände , je 1 -K .
Kane der N ordpolfahrer . (Spamer .) 4 -4t.
Nansens letzte Nordpolexpedition. (Fussinger .) 4 «4t.
Wa . Oft Wald , Schule der Elektrizität . (Klinkhardt .) 9 -4t.
Blümlein . Um Rhein und Reich . Geschichte aus den letzten Tag « »

der Römerhcrrschaft in Deutschland. (Dietrich.) 4 -4!.
R . Werner , Drei Monate an der Sklavenküste. (Richter u. Kappler.)

4 -tt»
Brunner . Aus der Jugendzeit berühmter Männer . (Gutsch.) 8.80 -4t.
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg . Ins Innerste

Afrika . (Klinkhardt u . Biermann .) Reich illustr . 14 °4t.

Meister Martin,der Kiifner und seine Gesellen.
Erzählung von E . T. A . Hoffmann .

(Fortsetzung .)
Das Lied gefiel allen über die Maßen wohl , aber keinem

so sehr als dem Meister Martin , dem die Augen vor Freude und
Entzücken glänzten. Ohne auf Vollrad zu achten , der beinahe
zu viel von der stumpfen Schoßweis Hans Müllers sprach, bie der
Geselle genug getroffen — ohne aus ihn zu achten, stand Meister
Marlin auf von seinem Sitze und schrie , indem er sein Paßglas
in die Höhe hob : komm her — Du wackrer Küper und Meister¬
singer — komm her . mit mir . mit Deinem Meister Martin sollst
Tu dies Glas leeren ! Reinhold mußte tun , wie ihm geboten.
Als er zu seinem Platz zurückkehrte , raunte er dem tiefsinnigen
Friedrich ins Ohr : nun mußt Tu singen — sing' das Lied von
gestern abend. Bist Du rasend, erwiderte Friedrich ganz er¬
zürnt . Ta sprach Reinhold mit lauter Stimme zur Gesellschaft:
^ hr ehrbaren Herren und Meistert hier mein lieber Bruder
Friedlich ist noch viel schönerer Lieder mächtig und hat eine viel
lieblichere Stimme als ich , aber die Kehle ist ihm verstaubt von
der Reise , und da wird er ein andermal seine Lieder in den
herrlichsten Weisen Euch auftischenI — Nun fielen

^ alle mit
Lobeserhebungen über Friedrich her . als ob er schon gesungen
hätte . Manche Meister meinten sogar endlich, daß seine Stimme
in der Tat doch lieblicher sei . als die des Gesellen Reinholü so
wie Herr Vollend , nachdem er noch ein volles Glas geleert lratte,
übeizeuat war , daß Friedrich doch die deutschen schönen Weisen

besser treffe, als Neinhold , der gar zu viel Italisches an sich habe.
Aber Martin warf den Kopf in den Nacken, schlug sich auf den
runden Bauch , daß es klatschte , und rief : das sind nun meine
Gesellen — meine sage ich, des Küpermeisters Tobias Martin
zu Nürnberg, Gesellen ! — Und alle Meister nickten mit den
Häuptern und sprachen , die letzten Tropfen aus den hohen Trink-
gläsern nippend : ja , jal — Eure, des Meisters Martins brave
wackre Gesellen ! — Man begab sich endlich zur Ruhe . Reinhold
und Friedrich , jedem wies der Meister Martin eine schmucke, Helle
Kammer in seinem Hause an.
Wie der dritte Gesell zum Meister Martin ins Haus kam, und

was sich darauf weiter begab.
Als die beiden Gesellen Neinhold und Friedrich einige

Wochen hindurch in Meister Martins Werkstatt gearbeitet hatten,
bemerkte dieser, daß , was Messung mit Lineal und Zirkel , Be¬
rechnung und richtiges Augenmaß betraf , ReinholL wohl feines
Gleichen suchte , doch anders war es bei der Arbeit auf der Füg¬
bank, mit dem Lenkbcil , oder mit dem Schlägel. Da ermattete
Reinhold sehr bald und das Werk förderte nicht, er mochte sich
mühen wie er wollte. Friedrich dagegen hobelte und hämmerte
frisch darauf los , ohne sonderlich zu ermüden . Was sie aber mit
einander gemein hatten , war ein sittiges Betragen, in das vor¬
züglich auf Reinholds Anlaß, viel unbefangene Heiterkeit und
gemütliche Lust kam . Dazu schonten sie in voller Arbeit, zumal
wenn die hold? Rosa zugegen war . nicht ihre Kehlen , sondern

^ sangen mit ihren lieblichen Stimmen , die gar anmutig zu-



Der Gemeinde -Bote . !» ur

Professor L. Plate, Jerra
übersendet uns zu der in Nr. 8 des „Evangelischen Gemetüdeboten "
vom 16. Januar 1810 abgedruckten Erklärung des Herrn Direktor Teudt
folgende Gegenerklärung :

1. Es ist unrichtig , daß ich in eine« Schreiben an Herrn Direktor
Teudt geschildert habe , „ wie ich den Studenten Vorschläge zur Verhin¬
derung des Reinkeschen Vortrags gemacht habe." Nur wenn man . ein¬
zelne Sätze meiner Darstellung aus dem Zusammenhangs heraus-
greift, kann man einen solchen Eindruck Hervorrufen . Der Gesamt ,
inhalt meines Schreibens führt klar zum Gegenteil der Teudtschcn
Schlußfolgerung.' 2. Es ist eine Unwahrheit , wenn Herr Teudt behauptet , die von
ihm erwähnte Warnung von Studenten meines zoologischen Kollegs
sei allerdings nicht durch eine allgemeine Ansprache, Wohl aber „vor
einem Teile der Studenten" erfolgt. Eine solche Warnung ist über¬
haupt nicht in irgend einer Form erfolgt. Ich habe öffentlich in der
»Jenaischen Zeitung" schon am 21 . Dezember b . I . Herrn Teudt auf-
gefordert, den Wahrheitsbeweis anzutreten. Er hat bis jetzt geschwie¬
gen und wiederhole ich hiermit die Aufforderung.

3. In derselben Zeitung hatte ich Herrn Teudt auch ersucht, mit der
angedrohten Veröffentlichungseines Materials vorzugehrn . Ms jetzt ist
die Veröffentlichung unterblieben.

4. Der Kronzeuge des Herrn Teudt, Herr G . K. L. Schuchardt,vermeidet in seinen Erklärungen, soweit sie mir bekannt geworden sind,eine Schilderung des tatsächlichen Verlaufs seiner Unterredung mit mir.Er sprach mir gegenüber sein lebhaftes Bedauern aus , baß HerrRein!« in Jena reden wolle , und verleitete mich dadurch zu der kraft
folgerichtigen Schluffes sich ergebenden Annahme , daß dem Herrn
Schuchardt und seiner Gefolgschaft der Vortrag des Herrn Reinke
nicht genehm sei.

So erklärt sich meine in Frageform gekleidete Erwiderung an Herrn
Schuchardt, welche etwa lautete : „Wenn Ihnen die Sache unange¬nehm ist , warum machen Sie sie nicht rückgängig ?"

Aus dieser durchaus harmlosen, nur den Schuchardtschen Crklä-
rungen entgegengeftellten Frage entnimmt Herr Schuchardt die Legi¬timation zu der Nachrede, daß ich den Reinkeschen Vortrag zu ver¬
hindern gesucht hätte.

6. Die Erklärung des Ausschusses der Jenaer Freien Studenten,
schuft ist von Herrn Teudt in ähnlicher Weise gebraucht worden , wie
mein an Herrn Teudt gerichtetes unter 1 erwähntes Schreiben . Die
Erklärung des Ausschusses beschäftigt sich mit der Frage, wer von der
Freien Studentenschaft zuerst zu mir gekommen sei . Weil die Erklä-
rung des Ausschusses den ersten Vortritt nicht Herrn Schu¬
chardt , dem 1 . Vorsitzenden des Ausschusses , sondern einem anderen
Mitglieds (Herrn Schmid) zuweist, Herrn Schuchardt also zum Zweit -
erschienenen ernennt , dieser somit nach der Annahme des Ausschussesdie zweite Unterredung mit mir hatte , und das Miterscheinen dis
1. Vorsitzenden zu einem beabsichtigten zweiten Besuche des Herrn
Schmid von diesem mir angekündigt und meinerseits selbstverständlich
genehmigt war, stellt Herr Teudt die Behauptung auf , daß ich „ den
1 . Vorsitzenden des Ausschußes (Schuchardts zwecks Verhinderung des
Reinkeschen Vortrags zu mir berufen " hätte !

Nun ist eS aber eigentlich gleichgültig , wer zuerst unter der
Figur eines Abgesandten der Freien Studentenschaft an mich heran¬trat. Die Hauptsache bleibt, daß dieser Herr — einerlei ob Schuchardt
oder Schmid — ungerufen und überhaupt ohnealles Zutunvon meiner Seite erschien und das Miterscheinen des Zweiten
zu einer anderen Besprechung mir erst als wünschenswert bezeichnet
wurde !

Uebrigens waren dann beide in Frage stehenden Herren jeder für
sich bei mir, und zwar zuerst sus, spante Herr Schuchardt , dann

sus spante Herr Schmid, auf dessen Besuch ich allerdings durch da»
ersterschienenen Herrn Schuchardt vorbereitet worden war.

Jena , 15. Februar 1910.
Pofeffor L. Plate .

Mr unsre Kranken.
Erlöse uns von L em Uebel ! Matth . 6, 13.

„Trübsal und Brennesseln wachsen überall " sagt ein alter
Spruch , aber besonders dicht stehen sie am Krankenbett . „Schaden,
Sorge , Klage, wächst dort alle Tage " und je mehr sie wachsen,
desto stärker wird der verborgene Trieb im Herzen, die Sehnsucht
nach Erlösung .

Dort merken wir , wenn wir es noch nicht gespürt haben
sollten, daß wir Gefangene find. Man mag uns auf weiche
Kissen legen und uns das tägliche Brot noch so reichlich und
kräftig geben, — wir sind doch im Gefängnis . Und ein end¬
loses Gefängnis ist es, so weit wir auch blicken. Unser Wille
gefangen in diesem schwachen, schmerzhaften Leibe; der Leib ge¬
fesselt an das Lager , und wenn er sich regen kann, gebunden an
Zimmer und Haus . Und wenn er wieder hinausdarf in die Ge¬
sundheit, in die Arbeit , in das bunte Treiben , stehen überall die
strengen Wachtposten des Leides, der Bitterkeit und Enttäuschung,
einzeln und zu Häuf '

, — wir sind gefangen in der WeIt .
Müssen wir uns erst müde und wund rennen an den Gittern

und Stäben unsres Käfigs , um zu lernen , daß es kein Entrinnen
gibt ? Es gibt etwas viel Schöneres als Entfliehen : sich er¬
lös e n lassen . Mitten in diesem Weltgefängnis sind Stimmen
laut geworden, die sagen : „Der Mensch ist frei geschaffen, ist frei
und würd ' er in Ketten geboren !" Und aus großen Tiefen des
Leides ist die Gewißheit geboren, daß der Mensch erlöst sein
kann, „und wär ' er vom Leid überströmet ! "

In einem kleinen Dorfe hat ein verkrümmter Krüppel ge¬
wohnt , im Armenhause, bei kläglicher Kost . Ein Menschenalter
hat er so zugebracht, der fröhlichste und dankbarste Mensch im
ganzen Haus-.. Zuletzt war sein Leib ein Bündel schmerzender
Glieder , aber seine größte Freude war , wenn ihm jemand —
Danklieder und Freudenpsalmen vorlas . Das war ein Er¬
löster mitten im Elend . -

Und er ist nicht der einzige.gewesen , soll es auch nicht bleiben.
Aus dem Menschenwalde ragt das Kreuz heraus mit dem Erstling
der Erlösten, der uns die Bitte gelehrt hat : erlöse uns von dem
Uebel ! Das ist nicht das bloße Verlangen , das Leid los zu wer¬
den, sondern los zu werden vom Leide. Das klingt fast gleich,und ist doch ein tiefer Unterschied . Denn es gibt seitdem Menschen ,
die das Leid nicht losgeworden sind , und doch mitten in Schmer¬
zen danken konnten. Solches Danken ist das Erkennungs¬
zeichen der Erlösung .

Denn Uebel ist alles , was uns die Herrlichkeit des Schönstenin der Welt verbergen will . Das Schönste ist der Wille Gottes .Aber Schuld , Leid und Tod stellen sich davor und werfen ihre
finsteren Schatten darauf . Das ist , die eigentliche finsterste
Finsternis , wenn durch diese drei Wände nichts mehr vom Vater
durchschimmert . Aber das ist der Anbrüch der Erlösung , wenn
diese scheinbaren Undurchdringlichkeiten durchsichtig werden fürdas ewige Licht des väterlichen Willens , der auch unseren Nöten,und Schmerzen gebieten kann, daß . sie uns losmachen sollen vonaller Weltbesangcnheit , damit unserer Seele die Flügel der Sehn¬
sucht wachsen können, die uns aus der Wirklichkeit des Leides

sammen gingen , manches herrliche Lied. Und wollte dann auch
Friedrich , indem er hinüberschielte nach Rosen, in den schwer¬
mütigen Ton verfallen , so stimmte Reinhold sogleich ein Spott¬
lied an , das er ersonnen und das anfing : das Faß ist nicht die
Zither , die Zither nicht das Faß ! so daß der alte Herr Martin
oft den Degsel, den er schon zum Schlage erhoben, wieder sinken
ließ und sich den wackelnden Bauch hielt vor innigem Lachen.
Ueberhaupt hatten dis beiden Gesellen , vorzüglich aber Rein -Hold,
sich ganz in Martins Gunst sestgenistet , und wohl konnte man
bemerken , daß Rosa auch manchen Vorwand suchte, um öfter und
känger in der Werkstatt zu verweilen, als sonst wohl geschehen
sein mochte.

Eines Tages trat Herr Martin ganz nachdenklich in seine
offene Werkstatt vor dem Tore hinein , wo den Sommer über ge-
arbeitet wurde . Eben setzten Reinhold und Friedrich ein kleines
Faß auf . Da stellte sich Meister Martin vor sie hin mit überein-
ander geschlagenen Armen und sprach : ich kann Euch gar nicht
sagen , Ihr liehen Gesellen, wie sehr ich mit Euch zufrieden bin,aber nun komme ich doch in große Verlegenheit . Vom Rhein her
schreiben sie, daß das heurige Jahr , was den Weinbau betrifft ,
gesegneter sein werde, als je eins gewesen . Ein weiser Mann hat
gesagt, der Komet, der am Himmel herauf gezogen , befruchte mit
seinen wunderbaren Strahlen die Erde, so daß sie aus den tiefsten
Schachten alle Glut , die die edlen Metalle kocht , Herausströmen
und ausdunsten werde in die durstigen Reben, die in üppigem
Gedeihen Lraub ' auf Traube Hervorarbeiten, und Las flüssige
Leu« , vos dem Kr asdüaL. krvemfpruLeln würden in das Ge¬

wächs . Erst nach beinahe dreihundert Jahren werde solch gün¬
stige Konstellation wieder eintreten . — Da wird 's nun Arbeit
geben die Hülle und die Fülle . Und dazu kommt noch , daß c^-chder hochwürdige Herr Bischof von Bamberg an mich geschriebenund ein großes Faß bei mir bestellt hat . Damit können wir nichtfertig werden und es tut Not , daß ich mich noch nach einem tüch¬tigen Gesellen umschaue . Nun möcht ' ich aber auch nicht gleichDiesen oder Jenen von der Straße unter uns aufnehmen und
doch brennt mir das Feuer aus den Nägeln . Wenn Ihr einen
wackern Gesellen irgendwo wißt / den Ihr unter Euch leiden
möchtet , so sagt's nur , ich schaff' ihn her und sollt ' es mir auch ein
gut Stück Geld kosten. Kaum hatte Meister Martin dies ge-
sprachen , als ein junger Mensch von hohem kräftigen Bau mit
starker Stimme hineinrief : He da ! ist das hier Meister Martins
Werkstatt? Freilich, erwiderte Meister Martin , indem er auf den
jungen Gesellen losschritt, freilich ist sie das , aber Ihr brauchtgar nicht so mörderisch herein zu schreien und hinein zu tappen,
so kommt man nicht zu den Leuten . Ha. ha, ha, lachte der junge
Gesell , Ihr seid wohl Meister Martin selbst, denn so mit demdicken Bauche, mit dem stattlichen Unterkinn , mit den blinzelnden
Augen, mit der roten Nase, gerade so ist er mir beschrieben wor-den . Seid mit schön gegrüßt Meister Martin ? „ Nun waswollt Ihr denn vom Meister Martin ?" fragte dieser ganz un¬
mutig . Ich bin, antwortete der -junge Mensch, ich bin ein Küper-
gesell und wollte nur fragen , ob ich bei Euch in Arbeit kommen
könnte.

GyrHetzung folgte
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in die noch größere Wirklichkeit der ewigen Liebe tragen . Darumbitten wir ihn : „Erlöse uns von dem Uebe lt " und es ist
dieselbe Bitte in anderen Worten, wenn wir zu ihm sagen :

Gib den Kindesgeist,
Der Dich „Vater " heißt.
Daß mit kindlichem Vertrauen
Ich Dir in die Augen schauen
Und mich freuen kann.
Denn Du siehst mich an I

Gottesdienste .
Sonntag , den 6. März 1810.'(Vorgeschlagener Text : Matth , e. 26 . 36 . 46 .)

Stadtkirche : M Uhr : Herr Stadtpfarrer Kühlewein.Kleine Kirche : MO Uhr : Rapp ; Konfirmandenprüfung :6 Uhr : fällt aus .
Schloßkirche : 10 Uhr : Fischer.
I oh an nes k i r ch e : MO Uhr : Hesselbacher : Konfirmanden-

prüfung ; M2 Uhr : Kindergottesdienst im Gemeindehaus :
Hindenlang : 6 Uhr : Hindenlang .

Ehristuskirche : 10 Uhr : Rohde; Konfirmandenprüfung :6 Uhr : Duhm.
Gemeindehaus der Weststadt : 10 Uhr : Duhm ; Kin-

dergottesdienst : Jäger .
Lutherkirche : 10 Uhr : Weidemeier; Konfirmanden¬

prüfung ; 6 Uhr : Schneider.
Beiertheim : ö Uhr : Schneider.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr : Fischer .
Militärgottesdienst Stadtkirche : 1V Uhr : Schloe-

mann , mit Abendmahl.
Diakonissenhaus : 10 Uhr : Katz ; M Uhr : Knobloch.

Donnerstag , den 10. März 1810.
Kleine Kirche : 5 Uhr : Demuth.
Johanneskirche : 8 Uhr : Hindenlang .
Lutherkirche : 8 Uhr : Weidemeier.
Stefanien st raße : 8 l/ ) r : Fischer.

l kür prsisvsrt u. solid sind Oninsnülsidsrstolls , Leiden
sioÜ'o u . Lssstee der klrma V» rl küvlile , Ink . gobukinuebsr,Karlennks, Xsiserstr . 149, lei . 1931. Cluster .jsdsrri . Ire. rn Öisnstsn .

Kirchlicher Vereins-Anzeiger.
Evangelischer RSnnerveret » der » üvstadt.

Die auf 27. Februar angekündigt«
Mozart -Feier

mußte leider abgesagt werden, weil die Veranstalterin , Korizertsängrri »
Frl . Elisabeth Gutzmann , erkrankt war. Frl . Gutzmann wich
uns nun die Freude machen , am

nächsten Sonntag , den K Mär », aibend» » Uhr.
zu uns zu . kommen , und das Konzert nach dem von ihr entworf enen»volkstümlichen Programm , das die Höhepunkte der Mozartschen Lieder-
kompositiorren uns darstellen will, durchführen. Die roten Eintritts¬
karten behalten ihre Gültigkeit.

Für den Fall , daß der Kartenverkauf bei Eissele auf de«
Werderplatz —- in der begonnenen sehr regen Weise weiter
gehen sollte» ist eine Wiederholung deS Konzertes tu» Auge gefaßtworden.

Wir sind überzeugt , daß uns die freundliche Veranstalterin mit
dem prächtigen Konzert eine sehr große Freud « machen wird. Einst¬weilen grüßen wir sie mit einem herzlichen: Willkommen in der SÄ -
stadtl

Bereinschronik
Evangelischer Männerverein der Altstadt.

Der vom evang. Männerverein der Altstadt am letzten Sonntag t«
„ Friedrichshof " veranstaltete , gut besuchte Familienabend bot viel
Gutes und Schönes. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzende »,
Herrn Stadtrat Schlebachs führte Herr Pfarrer Lic. Kühner-Waldkirch
in begeisternden Worten das Charakterbild deS echt deutschen und evan¬
gelischen Christen E. M. Arndt so lebhaft vor die Seele , daß man fich in die
große Zeit vor hundert Jahren versetzt fühlte , worauf Se . Exzellery
v. Marschall den Dank der Zuhörer in den Wunsch kleidete , dieser echt
deutsche christliche Geist Arndts möge auch in der Gegenwart wieder
lebendig werden . Fräulein Hedwig Wirthwein brachte mit fügend-
frischer sympathischer Stimme Lieder von Schumann , Schubert und
Wolf zum Vortrag und wurde von Fräulein Mathilde Richter fein¬
fühlig auf dem Klavier begleitet. Gediegene Violinvorträge der Herren
Gebrüder Kiefer boten ebenso angenehme Abwechslung wie die Chöre
des Vereins für evang. Kirchenmusik . In den von feinem Humor durch,
wehten Schlußworten des Herrn HofpredigerS Fischer wurde der Dank
für alles Dargebotene zusammengefatzt. Der nächste Familienaberck
ist aus 10. April in Aussicht gestellt .

8peM-llW ksr 8tM
MIMöWMMsiMtr . IHllkim L ÜOkick

i Nrriiivn i »

SL
Lv. LDKMirchtuchor

Am Samstag » den L. März ,
abend» S Uhr 583

Familienabend
verbunden mit mustkal. u. theatral.
Aufführungen im Ev . Gemeinde¬
haus der Südstadt, Ecke Marien-
u. Luisenstr ., Eingang Marienstr.,
wozu wir unsere aktiven und
passivenMitglieder nebst Familien¬
angehörigen frdl. einladen . Ein -
führnngSrecht ansgehobe«.

Montag, den 7. Mörz, abends
jzst Uhr , » ndivntl .

vvoonu »inIn » L im gleichen
Sokale. Der Vorstano .

/ Line alleinstehende , unverheiratete
Dame, Tochter eines Arztes , such«

für die Nachmtttagsstunden Beschäf¬
tigung als
VvLlesvrr ! » vÄSr
- - LvKlvitSrLi » —

Näheres durch Pfarrer
vlücherjtratze 20. SS7

MM MäbMk
Karlsrulio

SI sr
L- Iexdov lS7S .

krsklisebv kvviirmLlivv8Lv8vIlv » kv !

in »Usll krvlslllgsll voll « Ir. SLV llll .
änisitung grsiis . vunksHiLmmern rur ksnutrung .

VolvpLoll 4nI « vlL L 0 —
Urstos u. SItosto» SpettsIgssokLtt SüüdslltselllsudL . -

Llllsorotr.
SS .

Osgr . 1861 .

WeiWlkerei,
Namen und Monogramme ,
von 18 Psg . an . Ganze Aus¬
steuern werden zum Sticken und
Festonieren übernommen : Frie-
denstraße 7, parterre. S22

IsliliisMIr«
in singokrisdigter Oartsnaulagv

vchk» o» voooiieten . r
dlLksrss Loüsnstr . 65, parterre .

Gustav Bolz i« Eggrssteü
empfiehlt sich in fiimtl. Bürstenwaren
für den Haushalt . Möchrcn die Haus¬
frauen darauf achte» und ihren Bedarf
bet mir bestelle» durch Karte od . durch
Telefon-Nr . 2220. — Die Bestellungen« erd« i»S H« » gebracht. Ms
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Möbel '
neu, enorm billig : Kornpl. Schlaf«
Zimmer -Einrichtung lmit Spiegel»
schrank, ML 2M.—, Diwan Mk. 28.- ,
Kertiko Mk . SS.—, «intür . Kleider-
Khrank Mk. 14.—, Chaiselongue
ML 2«.—, gr. Lrumea « Mk. 28.—,
eleg. Schreibtisch Mk. 88.—, hochfeine-
Kufett ML 148.—, eleg. eiserne Kinder-
bettftell « ML 8.—, KorridorstLnder ,
eichen , ML 14.- , Spiegel , Stühle .
Bilder , Borhangstoss«, Steppdecken »
LmpLEinrichtungen » alle- spottbillig.
Werner, schloßpiatz is
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Vsmsn-, ^ äÄe/ren-, Ttnsben-

^e/rü^ en
tn dosten k'spons n. Futon - to/fen bietet

Nuciot / Moser '
TLstserstrssso tSS.

V74

2ur LinsegnunZ!
ÜLMte MIM - 1. asScIiei8tieli !l I . Äws

«iurrordutt unck prstnHVvnt . 882

Irivsntuk' -Verkauf
oaävt «In » L6 . k êkr -aui -.

Doppelte ksdattioarkeo oüer 10 °/° io dar .
8inssIpaars8r . 3S,33u.37vobtLl»e- l»alt , OdsvrgLllx, kaark ^Si netto .

SoLuLLA,ns Vürkls ,
'

r «r LljMMliil
oMpkskion vir : " °

Norr , bleibe bei uu» I vierte rur
Lriansrung , rum 5iaobäsnlr«a u-
sur östlsrntgung . 64 Leiten. Lisa,
in bviavunä «sbuaäso 40 kk.

Dis bs»t« Lokrikt kür Lonür -
manäsa , äiv äurod äio vings-
»trsutvn kui roo krrLkIunsoa u.
LoispioioauksroräsnlUott ksssolt
u. äakor gern gslsssn virä .

Voitdrookt , SoUigl - taioällgsna
seit Lin kucck kür ^ üngliogs-
VoHioaussabs. i80 Lviton.

Lieg. «bä. L- Ll .
Vsitdrovdt , Neri « unä Lar da.

iLin üuob kür ^ ungkrausn . Vollcs-
aus«. 188 8. Llo «. «bä . 2-— U.

Lisäol , Ws« rur vvixso äu««oä-
LsbsllsvsiZksit kür äü» «I>n«s.

LIs«. «bä . 3 .Ä) »i .
mit Ooläsobnitt 4.20 LI .

SIsäol, ^Vo« rur ovi «en Lobvn -
ksit . I»vb« »svsi !jbolt kür fun «-
krausn. LIs«. «bä . 3.50 5t .

mit Ooläscbnitt 4.— -I .
LXovgsarä -ksisrasn , Vs» Oiau-

bsu» ösäsutun « im Lampk um»
Öussill. 248 8 LIs«. «bä . l .M 5l .

Leilor , ktlsior Sam . » 8sm vi«sn.
Lias LrrLbtun« kür Louör -
muuäon Obä. 4.— Ä.

Lsiisr , Pastor Sam-, kin üobsa -
vs « . lüius LrrLbluo« kür Luukr-
muoäiaosn . Obä. 4.— N .

KesLngbüoböi '
Luebbsnälung cles

Lvang . Zobeittenvöi -öins
Larlarukv . Lrsurstr 28.

kst 8ü88rrilimleedlltter
una koekblllter

le» kriavliv Liv»
ckivsr »« 8 « rtvn tot «, kill »«,Houix, tvackvin, Aiuirlrurwaii
ülolkvi-tziproil . ^ >r. IckLVlt »
V Llätlorll»tr .Ik!<rIe.Ls.i8srst.>-l 'si . 2563

Llinst . OsrtsI
Ksissi 'sil '. 101/03
: Islspbon 217 . : ««

Osmsn - u . tlski -snklsiclsr --
stofts . l-Isbsmsbms kompi .
/^ usstsusrn . — Scdlst -
: rimspsf - Linriesiturigsn . :
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^ ese/ren/re .

Kerc/rs ^ usios/ri

ernFerskmke ?' Mcker
in siisn ^ 6is/s§en.

Vüc/r/e
/ tllN§i/rsnc//llNZ llnci /?s/rms/r/sbrrk

/ <siss ?Lt?spö / es . M

dSdrilüer

!M88ler8 >
! 8ver. «sWilllMeLllm !
I 237 kLisorslr. 237
^siupüsbltbsstsus g.IIsArtikel äsr I

^6 ! a8- , ponrsüan - unr! >
ttauglisltbi'snoks

Itn nur gutsu tzuuUtütsu .

Lpsuiulität :
! küelien - Liurielülmgell. d
f LItrsteavsroa»lall olxsu« t'adrlkitte »P

Iiuk » tt »n » rlt «;n . 28X1

Laveneinrichtunacu aller Art,
Scho« enstercinrichtungen „ „Speiieschränke sür Wirte „ „
Jnstrniiicntenschränke sür Aerzte u

Dcntiärn ,
Glasschankasteu aller Art»
Glasschrünke „ „
Glasaus,ätze „ „
Spiegel „ „
Mcssingvcrglasungen „ „
Biivealimuiigcu „ „Konscklionstüsten ,
Berste -varc Drahtröcke, SO-!
Ständer r«. ie.,
Reparaturen , Ersatzteil « rasch « . billig.

R « » nlaunks .V » Klauprechrslr .W
-- - - Prämiiert : Goldene Medaille. -

>KarIstr. 13 Leks. 1213
empfiehlt

>Obst- u .Gkmüft -Konskrven
in grotzer Auswahl .

Fllifch- u. Wurstmrril
i Datteln, Ma»Lkln,Fkigcn
jAMr !nr,Möre,EoMl

äkllt lverschiedene Marken).

Schokolade , Ter, Kaffer
Diverse Köft Wk ,

Rabattmarke «.

/ X
lionlimgllllön-

klÄUpt -ptsislÄgsn

^ U .
-

. 14 .
-

. IS . -
. LS .

-
. U . -

. S 4

llllll
sti .
Leits kLisev -
u . Lkerreustr . X / AsLLttwsMsr »

LwpkeMrurA .

tu ssbvnrg unä vsiü, baeoaäar«
Lllgsksrtigt, au bllllrüsa kroiroo

«mpüsblt äa« M
7iro !sr ttanclsvkuk- u.
: Xra« Ll1sn -6v8v!lLttr

L »t»«r »tr »»»H »1»
Lrausrsi dlooiogar gsgsollkSk .

Schuhwaren billigk
Zurückgesetzt»

Herren - «. Damenstiefrl
werde«, um damit ras- zu räume«,
zu und unter dem Ankaufspreis a«»-

verkaust.
Billige Kottfirma«de«stief*k

und Kinderschuhe.
M . Klei « hans,L

' VL
II. Hau- von Sofienstratz«. SR.

Siüpksklsü in rviobsr Lusvübl :
Ultnxiltn
tlslulitstcksik
tir » zrsi »
N « t»8e l>vttsi »

ILuauutrSs « «

MöiM ÄMoeimerlio
in allen Grützen u.
Ausführungen zn
billigsten Preisen
vorrätig ; aner¬
kannt best . Fabrikat
im Braten, Backen
und stochen. 12 erste

Preise . — Neueste Auszeichnungen. —
Ehrenpreise und goldene Medaille.
Neustadta. d. Haardt und Diedenhofen,
Lothr . — Reparaturen . Ersatzteile und
Ausmauern schnell und billig.

Herdfabrik Karl Ehreiser
Grotzh . Hoflieferant

Herrenstratze 44 . — Telephon 2071.

Lespol «! llipkler ,

Gticlrei -eli ' iioir »
^tn »t » it SanSvIr «
ILui -usttl « ld «rl»«N
vuturtulllui »
skasutrsiitttvl »« »

Loks ^ iUlslra - rmä
I -nlSLNStrALSS 31.

LlttgUsL üe » Rakatt -Spur Vsrstna .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllOllllllll

Q Schuhwarenhaus ll
° Chr . Bock Nachf . , Zuh . H . Zwrsel °

o 52 Kaiserstraße Karlsruhe Kaiserstraße 52. ^
ll Empfehle zur bevorstehenden ll
ll ^ 19
ll — .
19

- —— — Konfirmation

M - v. keMö -

in rvlvddr Llltvadl . Id. dv-
sonäorar krsialiata , «wpvadlt

vrogsris —

VUMItMlU
vvrm. lr. l>. 8oIlT»»d

LS LS .
dkitgl .äs » siklksit-8pur'Vsrsins .

MzÄemsMLkie .
KLelll-

rMm !
so Llvrvuuat » » »«« so

liotsra Kohlen, Koks» Krikvtts ,
kilgolkohlvn unä finfeuorkolr
ln fsäsm l>vvLll» vdr»u glllmtam trat
Laldsvadrangaratlm -asrailaapral««»

>- l9.
19

19 für Knaben und Mädchen llak" Stiefel "LWH in riesiger Uuswahl 19
19 von dem einfachsten bis z« dem feinsten Genre zu billigsten Preisen. 19

^ Mitglied de- Ravatt -SparMereinS . --------- S7V ^
19k9190k9191919 00llQ019llk9Oll 19191919191919191919019

Ksiillsiiisiiilöii- lllils
ch Krake fiusvillk!
! 4M 1i>illö >i!->i>b,
O 191

tkitg pksistage.

ttut- unä
lVllttrenmügaiin

191 irarserstr . 191. S6«

Raffatter i
emailliert und lackiert ,

Gasherd « — Gaslampe«,
Gasglühstrümps «,Zylinder , Haus «
u. Küchengeschtrre . Badewauuen ,
Waschmaschinen „Schneewittchen",
Wring- «. Mangmaschinen» in
jeder Ausführung, sowie ganz« Ein¬
richtungen von de» einfachsten bis
zu den feinsten, tu großer Aus¬
wahl ». billigsten Preise«, Uesert

um» Garantie
L 2 I 7HS 1 :
Herbe-, Ofen-, Küch« d> nnb Haub-
haltttttg-artikelmanazin , Luisenftr . ^6

« R .
kdenl. MellMM «. Merel

wtt vampk ulls »IbLtr . L»trt«d
L » e>Luti-«.u»« 43 ik . Lurlstor )

Lvlakou 2372 .
VofivIIsso ^ nusfüliL 'nvx

Vlvtl « kreise . --- ----
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Lv » kirmLti « u 8 -
omPkoklev in roieksr ^ .nsvvniil

i(ai 86 i'8ii'L886 30 a m 8 eminak '8ii'S886 6 m Ä 68t6 Nli8tl'L88s 63

b KMlMM in §rS88lkN llkUK 0. KIMkL küML - W «

Erysskstsoglictisr l-Ioflisfsrsnt SS7
t-iokiisfswni I. lVI. ösr Königin von Sciiwscisn

rLLIDDFLIO » NL . 0 S
p. Violkl L Lohns vetsil - l' Al'iümsnö
Xnikörstrasks 104, Hsrrsnslrasse LeLs

»mpLodlt rviodkaltiso Lusvakl in sllsn krsisls -Zsn :
IVIoüsms SokmuckgogsnstLnös, fsciisr jscisr ^ rt

fsins kunstgswsrblioiis Esgsnstsnös
fsntssis -ltzlöbsi , l-uxus- unci Eslsntsiis -Wsi'sn

Ksiss-, l-scisr-, kronss- , iisusiisit -^ rtiksi
Itzlsjoiiks - , 2 inn -, k̂ orrsiisn-, I-Iolr -, Siaswarsn sto .

loilstts -^ rtiksi , psiffümsrisn , loilstts -Lsiisn.
- — . — - ^ortwAin -onci Eingang von dtsuksitsn . --------

^ ^ ^ ^ ^

swpksdls :

MWkMklk . tlStziMM 8ÜM
rveelnsÄM. «Mlite MM 1. 8Ms
k« M >IK. V88tl! I-klliedkII « Mw
Soeken , 8 trürr »pke , HosSritrZZer ete .

Vorsoralioks Litern äsnirsn dsi äisssm Linüsnk sioüsr s.uek
an riss IVoal idrsr Linäsr . SW

kelemiiM kieiiliert. wimiie , » E Ä

2 ui-

j«6vr
km-

lilislioil iliill lüisillillöli
empk-eUen 57i

in gi'vks «' Lustvakl ru büligkn Preisen

ümsll L Ki >
l( ai 8 Sl ' 8 tl ' a 88 k , Leke üer HvNlS 88M 88L.

ÄRrtZUeÄ ües kadaU Spar « Vereins .

Ln gros . Julius Strauße Karlsruhe. Ln Mail.
Größtes Spezialgeschäft in Befatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen ,
Passementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren, Handschuhen , Strümpfen ,

, Krawatten, Fächern , Sportjacken , Wintzen rc. SOI
Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 3 <2. —

Blusen , halbfertige Roben re. sehr preiswert

Koniikmsnklönkiits
und stsiis Normen

^ L « S r « «
in gs»vbir»»oLvoUsQ rnsaon » nllL r »rdvn

t-Isi-msmi k̂ inkist ,
S6V

/ ( on/rrmanc/en
emp/skls kek

/ .srbwsse/rs in ZwjSs? ^IllLlvs/r/ n . bi/i/Zsn Preisen ,
^ »«erüs »» e ttemcksii mkt LertSekten LüirStren — kismäen okn«

LtinLNo — rrikotksmäsa -— l/nterkoren — Strümpfe unü Locken —
KrsZen — zsanecketten — ztsincksl/sn-flnSpfs — ftrsiosttea — ümick-
sckaks — TsLcksaÄcker .

DUeeeket/»«?»» , ttsmcksn — Letaktetcksr — k/nterrSeke — Strümpfe
l/ntsrlsülsn — 7-seckentücker .

kksbattmarken NWL MOLK
^VL 8e/ !6 - /ill 88 ksüllNF § F 6 Le ?rs/l

kabettmsrkea

K-k-rztrs- e tVr. lR — K/l/kLLKl/KL — TÄ-pk-m tVr. SM .

^ 7F " -
^ SeSöts ^ uswskl

ZPIkkU L « kk 8

in nilsn
^ pi-eislsgen — 8tottru-1sn ^

Lrövva ^
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